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Wir sind heute überzeugter denn 
je: Südtirol braucht eine soziallibe-
rale, ökologisch orientierte politi-
sche Kraft mit bürgerlichem Tenor, 
um Pluralismus, normale demokra-
tische Verhältnisse und Zukunfts-
fähigkeit zu erreichen, auch wenn 
der Weg mühsam und steinig ist.  
Der Vorstand will in den nächsten 
Monaten vor allem die programma-
tischen Grundlagen für das weitere 
Engagement herausarbeiten und 
nach Wegen suchen, wie unsere 
Partei mit den wenigen Ressour-
cen, die zur Verfügung stehen, �

HLQH�VR]LDOOLEHUDOH��
|NRORJLVFK�RULHQWLHUWH��

SROLWLVFKH�.UDIW��
PLW�E�UJHUOLFKHP�7HQRU�

ein Minimum an Organisation auf-
bauen kann, das zur Bewältigung 
der politischen Alltagsarbeit erfor-
derlich ist.  
Im Frühjahr nächsten Jahres wol-
len wir mit einem überarbeiteten 
Programm und verschiedenen Initi-
ativen wieder an die Öffentlichkeit 
treten, die Inhalte und Ziele unserer 

politischen Arbeit werden vorher im 
Rahmen einer Mitgliederversamm-
lung intern vorgestellt und disku-
tiert.  
Zu den wichtigsten Schwerpunkten 
unserer Arbeit werden folgende 
Punkte zählen: 

¾�die be-
schleunigte 
Entwicklung 
in Richtung 
Pluralismus 
und Demo-
kratie, 

¾�der Vorrang 
der Ökologie 
als Voraus-
setzung für 
die Zukunft,  

¾�die Überwin-
dung der 
ethnischen 
Trennung 
durch gelebte Zweisprachigkeit, 

¾�die Stärkung der Bürgerrechte 
und der Bürgerbeteiligung,  

¾�die Zurückdrängung der Lan-
des-Bürokratie und der Bevor-
mundung des Bürgers, 

¾�die Wahrnehmung von Chancen 
und Herausforderungen im zu-
sammenwachsenden Europa, 

Eine Beteiligung der DPS an den 
nächsten Landtagswahlen steht zur 
Diskussion, nach Abschluss des 

Positionierungsprozesses und der 
Abstimmung mit den Mitgliedern 
soll über das Wie und vor allem 
über mögliche Kooperationen mit 
anderen politischen Kräften nach-
gedacht werden.  

× 

'36�±�GLH�$UEHLW�JHKW�ZHLWHU�

1HXHU�6FKZXQJ�I�U�XQVHU�
IDV]LQLHUHQGHV�SROLWLVFKHV�3URMHNW�

1DFK� LQWHQVLYHQ�'LVNXVVLRQHQ� LP�9RUVWDQG� LVW� QXQ� HLQHV� NODU��'LH� SROLWLVFKH�$UEHLW� GHU�'36�
JHKW�QDFK�HLQHU�1DFKGHQNSDXVH��GLH�DXI�XQVHU�Pl�LJ�HUIROJUHLFKHV�$EVFKQHLGHQ�EHL�GHQ�/DQG�
WDJVZDKOHQ������IROJWH��PLW�QHXHP�6FKZXQJ�XQG�YLHOHQ�JXWHQ�,GHHQ�ZHLWHU��
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Das Internet  
 eine faszinierende       

Kommunikationswelt 
Das Internet ist eine faszinierende 
Kommunikationswelt mit vielen 
Möglichkeiten. Neben der Welt der 
bunten Bilder und der in die Milliar-
denzahl gehenden Seiten, auf de-
nen sich Unternehmen, Organisati-
onen, Regierungen, Verbände und 
Privatpersonen oft recht statisch 
präsentieren, haben viele Internet-
Nutzer in den Zwischenzeit über ih-
re Homepages eine 
Tür zur Welt aufge-
macht, bzw. 
bieten auch 
eine Tür in 
ihr Unter-
nehmen, bzw. 
ihre Organisation an. Kunden, Mit-
arbeiter, Lieferanten und andere für 
das Unternehmen wichtige Perso-
nen und Gruppen erhalten einen 
Schlüssel – ein Passwort – und 
können dann verschiedenste 
Dienste in Anspruch nehmen, Be-
stellungen aufgeben, den Lagerbe-
stand prüfen, Berichte ablegen o-
der abrufen, mit den Mitarbeitern 
kommunizieren und eine ganze 
Reihe von anderen Funktionen 
durchführen. 
Der weitaus größte Teil des Inter-
net-Verkehrs wird aber heute durch 
Email-Anwendungen erzeugt. E-
mail-Kommunikation ist unkompli-
ziert, schnell und billig und durch 
die Möglichkeit, Dateien (Texte, 
Zeichnungen, Kalkulationen, Bilder, 
digitalisierte Laute etc.) als Anlagen 
zu versenden, eröffnen sich neue 
Möglichkeiten für den Informations-
fluss und die Zusammenarbeit ver-
schiedenster Menschen an unter-
schiedlichen Orten. 
Im Internet haben sich in den letz-
ten Jahren auch unzählige Foren 
und sog. Newsgroups gebildet. Fo-
ren und Newsgroups sind nichts 
anderes als virtuelle Treffpunkte für 
Leute, die zu einem bestimmten 
Thema Stellung nehmen wollen 
oder Interesse an sehr spezifischen 

Fachthemen haben. Foren und 
Newsgroups können vollkommen 
unzensiert oder auch moderiert 
sein. Bei der unzensierten Form 
wird von Seiten des Providers oder 
des Forums- oder Newsgroups-
Betreibers nur in extremen Fällen 
eingeschritten, im Falle von Mode-
ration wählt ein Moderator die Bei-
träge aus, kommentiert sie 
und/oder stellt weiterführende Fra-
gen, um den Kommunikationsfluss 
in Gang zu halten und interessante 
Aspekte herauszustreichen.  

'LH� '36�ZLOO� DOV� ÅSROLWLVFKHU� 1L�
VFKHQDQELHWHU´��GHU�ZHQLJ�0LWWHO�
]XU�9HUI�JXQJ�KDW��LQ�=XNXQIW�EHL�
GHU� SROLWLVFKHQ� $UEHLW� LQWHQVLY�
DXI�GDV� ,QWHUQHW�VHW]HQ��ZR�JXWH�
,GHHQ�� SILIILJH� .RQ]HSWH� XQG� GLH�
%HUHLWVFKDIW�� VLFK� PLW� QHXHQ�
7HFKQRORJLHQ� YHUWUDXW� ]X� PD�
FKHQ�� VHKU� JXWH� 5HVXOWDWH� HU]LH�
OHQ� N|QQHQ�� 6SlWHVWHQV� ]XP�
-DKUHVHQGH� LVW� JHSODQW�� XQWHU�
ZZZ�G�S�V�RUJ� HLQHQ� QHXHQ�$XI�
WULWW� IUHL� ]X� VFKDOWHQ�� GHU� HV� LQ�
VLFK�KDEHQ�G�UIWH� 

,QWHUQ�

.DUO�%HUJHU�QHXHU�'36�6SUHFKHU�
6LJPXQG�.ULSS�WULWW�YRP�$PW�]XU�FN�ZLUG�DEHU�ZHLWHU�
KLQ�LP�9RUVWDQG�DNWLY�PLWDUEHLWHQ�
Im Rahmen der Vorstandssitzung vom 12. Oktober hat Sigmund Kripp sei-
nen Rücktritt als DPS-Sprecher mitgeteilt. Auf Grund vielfältiger Arbeitsbe-
lastungen, die ständig längere Auslandsaufenthalte mit sich zögen und auch 
aus privaten Gründen (seit 14. September ist mit Theresa der Kripp-
Nachwuchs auf vier angewachsen – auch auf diesem Wege unsere herz-
lichsten Glückwünsche!) sei es ihm nicht mehr möglich, das Amt auszufül-
len. Kripp erklärte gleichzeitig, dass er weiterhin aktiv im Vorstand mitarbei-
ten werde. 
Der Vorstand hat den Rücktritt von Sigmund Kripp angenommen, dem ers-
ten Sprecher der DPS für sein enormes Engagement gedankt und seine 
entscheidende Rolle bei der Gründung und in der ersten und extrem schwie-
rigen Zeit unserer Partei gewürdigt.  
Noch in der selben Sitzung wurde Karl Berger zum Nachfolger von Sigmund 
Kripp gewählt. Von den Vorstandsmitgliedern wurden bei der Diskussion vor 
allem die persönliche Glaubwürdigkeit und die Integrationsfähigkeit von Karl 
Berger hervorgehoben, die ihn wie keinen zweiten dazu befähigen, unsere 
Partei zu vertreten��.DUO�%HUJHU�LVW�VHLW�ODQJHP�HLQ�KHUDXVUDJHQGHV�%HL�
VSLHO�DQ�=LYLOFRXUDJH�XQG�E�UJHUOLFKHP�6HOEVWYHUVWlQGQLV und versteht 
es, über die Generationen hinweg Konsens herzustellen und eine Grundlage 
für konstruktiv-selbstbewusste Oppositionsarbeit zu schaffen.  
Bei einer DPS-Vollversammlung Anfang 2002 müsste dieser Sprecherwech-
sel noch formell bestätigt werden 
Stellvertretender Sprecher bleibt Roland Girardi aus Sarnthein, die Aufgaben 
des Pressereferenten werden von Markus Lobis aus Brixen wahrgenommen. 
In den nächsten Sitzungen sollen allen Vorstandsmitgliedern Referate zu-
gewiesen werden, um die konkrete politische Arbeit voranzutreiben.  
Der Vorstand der DPS besteht aus folgenden Personen: 
- Karl Berger  Sprecher kd.berger@dnet.it� 
- Roland Girardi  Vizesprecher architektungel@rolmail.net  
- Sigmund Kripp   sigmund.kripp@stachlburg.com  
- Robert Unterholzer   robert.unterholzer@rolmail.net  
- Walter Clementi    walter.clementi@tin.it  
- Armin Zagler  Jugend  dps-zagler@gmx.net  
- Markus Lobis  Pressereferent markus@lobis.it  
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In diesem Sommer hat eine Bürger-
Inneninitiative in Meran ���� Un-
terschriften gesammelt und damit 
von der Gemeinde die Abhaltung 
einer Volksabstimmung erzwungen. 
Die Vorgeschichte ist allerdings 
weniger erfreulich. 
Ursprünglich hatte die Initiative 6 
Fragestellungen zum Umbaupro-
jekt Kurbad vorgelegt, von welchen  
aber 5 ohne An-
gabe von Grün-
den von der zu-
ständigen Ge-
meindekommis-
sion abgelehnt 
wurden (sic!). 
Die BürgerInnen 
sind damit nur 
mehr zu einer 
5XPSIDEVWLP�
PXQJ zugelas-
sen.  
Im Vorfeld hatte 
die Gemeindeverwaltung bereits in 
aller Stille eine detaillierte Planung 
in Auftrag gegeben, Hunderte Milli-
onen dafür ausgegeben und ist erst 
dann mit dem fertigen Projekt an 
die Öffentlichkeit zu gehen. In der 
folgenden Auseinandersetzung 
lehnen die Gemeindebosse eine 
wesentliche Umgestaltung des 
Vorhabens mit dem Hinweis ab, 
dass in der Planungsphase bereits 
zu viel Geld ausgegeben wurde. Es 
wundert daher nicht, wenn die Ge-
meindekommission den Inhalt der 
beantragen Volksabstimmung am-
putiert hat. 
Statt die Bürgerschaft bereits am 
Anfang der Planungsphase einzu-
beziehen und ihr verschiedene Lö-
sungsvarianten vorzulegen, hat 
man sie vor YROOHQGHWH�7DWVDFKHQ�
gestellt. Damit hat die Meraner 
Stadtverwaltung der Demokratie 
einen Bärendienst erwiesen. Wo ist 
dabei der Einfluss der mitregieren-

den *U�QHQ geblieben, denen die 
Direkte Demokratie eigentlich ein 
Anliegen sein sollte? 
Der Fall Meran und auch andere 
unliebsamen Erfahrungen mit 
Volksabstimmungen hierzulande 
sowie die bisher erfolglosen Versu-
che, die Direkte Demokratie auf 
Landesebene einzuführen, machen 
einem nachdenklich. 

0DFKW� HV� 6LQQ�� I�U� GLH� 'LUHNWH�
'HPRNUDWLH� ]X� NlPSIHQ�� RKQH�
VLFK� JOHLFK]HLWLJ� DXFK� I�U� HLQH�
9HUEHVVHUXQJ� GHU� SDUODPHQWDUL�
VFKHQ� 'HPRNUDWLH� HLQ]XVHW]HQ��
GLH� MD� QRFK� JUR�H� 'HIL]LWH� DXI�
ZHLVW"��
Nicht zu Unrecht hat ein kritischer 
Beobachter einmal gesagt, Südtirol 
sei in der Übergangsphase von ei-
ner paternalistisch-autoritären zu 
einer prädemokratischen Gesell-
schaft stecken geblieben.  

Karl Berger 
 

,035(6680�
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'LH�6�GWLURO�$*���
GHU�:HJ�LQ�GLH�)DOOH 

,Q�HLQHP�(VVD\�XQWHU�GLHVHP�7LWHO�
ZXUGH�LQ�GHU�))�YRP�����2NWREHU�
GLH�3RVLWLRQ�GHU�'36�]XP�7KHPD�
Ä'DV�/DQG�DOV�8QWHUQHKPHU³�GDUJH�
OHJW��'LH�'36�VSULFKW�VLFK�JHJHQ�
GLH�7lWLJNHLW�GHV�/DQGHV�DOV�8QWHU�
QHKPHU�XQG�H[SOL]LW�JHJHQ�GHQ�$Q�
NDXI�GHU�)D��$*$7��0HWKDQJDVYHU�
WHLOXQJ��DXV���
'LH�'36�KDW�GHQ�9HUGDFKW��GDVV�
GLH�/DQGHVYHUZDOWXQJ�DXV�PDFKW�
SROLWLVFKHQ�(UZlJXQJHQ�LPPHU�ZHL�
WHU�LQ�GLH�3ULYDWZLUWVFKDIW�YRUGULQJW�
XQG�GDVV�GLHV�PLW�VLFK�EULQJW��GDVV�
LPPHU�PHKU�6�GWLUROHU�LQ�GLH�$E�
KlQJLJNHLW�GHV�5HJLPHV�JHUDWHQ���
�
'HU�YROOVWlQGLJH�(VVD\�LVW�DXFK�LP�
,QWHUQHW�XQWHU�ZZZ�II�RQOLQH��$XV�
JDEH�1U������HYWO���$UFKLY��]X�ILQ�
GHQ���

'36�%DVLVWHDP�%UL[HQ�
�ZHU�PDFKW�PLW"�

In der Bischofsstadt wird ein 
DPS-Basisteam ins Leben 
gerufen. 
Wer Lust hat mitzumachen 
oder Vorschläge und Anre-
gungen für die inhaltliche Ar-
beit hat, möge bitte mit 
 0DUNXV�/RELV  Kontakt auf-
nehmen  
Postanschrift: Neustiftweg 
14/ Brixen, 
E-Mail: markus@lobis.it, 
Handy 335 7719880).  
Im Rahmen von Arbeitskrei-
sen sollen Brixner Heraus-
forderungen besprochen und 
den Bürgerinnen und Bür-
gern Gehör verschafft wer-
den. 
Einer der ersten Themen-
kreise wird sich um Energie-
versorgung  (Methangas), 
Stadtplanung (nächste Bau-
leitplanänderungen) und 
Stadtentwicklung im allge-
meinen drehen. 

0(5$1(5�92/.$%67,0081*�
JHUlW�]XU�)$5&(�

'HU�)DOO�0HUDQ�XQG�DQGHUH�XQOLHEVDPHQ�(UIDKUXQJHQ�PLW�9RONV�
DEVWLPPXQJHQ�KLHU]XODQGH��PDFKHQ�HLQHP�QDFKGHQNOLFK��
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Thema 1: 
6ROO�GLH�'36�QRFK�HLQPDO�DQ�
WUHWHQ"�
Am 20.9. wurde die Frage ins Forum 
gestellt, ob die DPS sich wieder for-
mieren sollte, um unter Umständen bei 
den nächsten Landtagswahlen wieder 
anzutreten („Soll die DPS noch einmal 
antreten?“), worauf eine angeregte 
und teilweise auch recht kontroversiel-
le Debatte entstanden ist. Am tief-
schürfendsten waren die Analysen von 
„Werner“, bei dem es sich um einen 
südtirolkundigen, kritischen Politolo-
gen handeln dürfte (siehe dazu be-
sonders den Beitrag vom 3.9.: „Ver-
such, ein politisches Manifest fortzu-
schreiben“).  
Neben verschiedenen kritischen Äuße-
rungen 
zum Pro-
gramm 
und zum 
Image der 
DPS bei 
den letz-
ten Wah-
len, die 
wichtige 
Rück-
schlüsse 
für unsere 
künftige 
politische 
Tätigkeit 
zulassen, wurden in interessanten Sei-
tendebatten immer wieder demokra-
tiepolitische Grundfragen eingebracht 
und debattiert. Aus den Beiträgen 
spricht teilweise eine gehörige Portion 
Pessimismus in Zusammenhang mit 
einer Demokratisierung der Südtiroler 
politischen Verhältnisse.  

Breiteren Raum hat auch die Debatte 
über den Vorschlag von „Lele“ einge-
nommen, die DPS solle sich als Be-
wegung formieren und außerparla-
mentarisch arbeiten, sprich keine Prä-
senz im Landtag anstreben, ein 
Standpunkt, der auch von Sybille Tez-
zele Kramer unterstützt und begründet 
wurde. 
Sehr interessant liest sich auch die 
Diskussion zwischen „rosenkrantz“ 
und „Werner“ zur Rolle der Medien in 
Südtirol. Während ersterer davon aus-
geht, dass die Medienlandschaft die 
demokratische Entwicklung Südtirols 
stark einschränkt, lädt letzterer dazu 
ein, darüber nachzudenken, ob man 
die Macht der Medien nicht massiv 
überschätzt.  

Thema 2: 
$QJULIIH� DXI� GLH� (85$.� XQG�
9RONV]lKOXQJVGHEDWWH�
Im Zuge der Attacken auf den EURAK-
Teilzeitmitarbeiter Francesco Palermo 
von Seiten des SVP-Parlamentariers 
Karl Zeller und in der Folge auch von 
Seiten von LH Durnwalder kam es ab 

10. Oktober zum Diskussionsanstoß 
„Angriff auf die EURAC“, der eine lan-
ge und inhaltlich außerordentlich inte-
ressante Debatte mit sich gezogen hat 
und noch zieht.  
Interessant sind die Beiträge der Grü-
nen, von Marco Boato und vom Euro-
parechtler Gabriel Toggenburg, be-
sonders interessant und aufschluss-
reich jene von „Convivia“, die sehr in-
formativ Einblick in die komplexe 
Thematik geben und die Maßnahmen 
des Vereines im Detail darstellen. Bis-
heriger Succus: Die SVP scheint im 
Zusammenhang mit der Volkszählung 
und möglichen juristischen Schritten 
dagegen, einiges verpennt zu haben, 
die Reaktionen auf die Bürger, die 
nichts anderes tun, als ihre Bürger-
rechte wahrzunehmen, sind maßlos 
überzogen und dürften insgesamt für 
die SVP eher kontraproduktiv sein. 
 
63(1'(1$8)58)��
Da die Herausgabe des 
AUFWIND und die Errich-
tung einer INTERNET-Seite 
Geld kostet, erlauben wir 
uns, liebe /HVHU,QQHQ, um 
eine 6SHQGH zu bitten. 
Gleichzeitig ersuchen wir die 
0LWJOLHGHU�auch um die Zah-
lung des -DKUHVEHLWUDJHV�
von Lire 50.000  
Kto:  1.700  Südt.Sparkasse 
ABI 6045 CAB 11601�
 
(�0$,/�±�$'5(66(1�
Um die Kommunikation mit un-
seren Mitgliedern und LeserIn-
nen zu erleichtern und den 
Start unserer ,17(51(7�6HLWH�
vorzubereiten, bitten wir alle 
diejenigen, die eine (�0DLO�
$GUHVVH� besitzen, uns diese 
mitzuteilen, u.z. per E-Mail an 
unseren Pressereferenten Mar-
kus Lobis (PDUNXV#ORELV�LW�� 

+DEHQ�ZLU�,KU�,QWHUHVVH�JHZHFNW"�/HVHQ�6LH�DOOH�%HLWUl�
JH� XQWHU� ZZZ�II�RQOLQH�FRP� XQG� GHEDWWLHUHQ� 6LH� PLW��
'DV�PDFKW�QLFKW�QXU�6SD���VRQGHUQ� LVW�DXFK�HLQ�JXWHV�
0LWWHO��GLH�HLJHQHQ�*HGDQNHQ�]X�VFKlUIHQ�XQG�PLW�DQGH�
UHQ�]X�YHUJOHLFKHQ� 

0HLQXQJVELOGXQJ�DXV�GHP�:HE�

'LVNXVVLRQHQ�LP�))�)RUXP�
(LQ�LQWHUHVVDQWHV�6�GWLUROHU�'LVNXVVLRQVIRUXP�LVW�QHEHQ�GHP�JXW�EHVXFKWHQ�)RUXP�DXI�GHQ�6HL�
WHQ�YRQ�6�GWLURO�RQOLQH��ZZZ�VWRO�LW��XQG�GHP�PLWWOHUZHLOH�IDVW�HLQJHVFKODIHQHQ�)RUXP�YRQ�Ä'RO�
QHW³��ZZZ�GROQHW�LW���GDV�))�)RUXP��LQ�GHP�LQ�GHQ�OHW]WHQ�:RFKHQ�]ZHL�'LVNXVVLRQVIlGHQ�HU|IIQHW�
ZXUGHQ��GLH��±��ZLH�ZLU�PHLQHQ�±�VHKU�LQWHUHVVDQWH�XQG�DQJHUHJWH�'HEDWWHQ�PLW�VLFK�JHEUDFKW�KD�
EHQ����ZZZ�II�RQOLQH�FRP����
�:LU�KDEHQ�HLQ�SDDU�LQWHUHVVDQWH�$VSHNWH�KHUDXVJHJULIIHQ� 


